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Suprung S&ees e feinedn ol

yoolren,

Alg dev
Hody-ohl-Ehriviindige und Hoch-AWopl-
gelabrte Houyy

GorrSopoldGeran
Shrideich Lebr

D Enangelifh - Sutherifchen Gemeine u
S othen treu-enfriger Seetforaey,
bent 26. Jaituar. r744. oends um S, Uy, su Dagdeburg
vecht fanft und felig in 3CHu entidlaren,
cripegen
Ginige Freumbdesu Clofier Berga.
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ﬂ foeifer GOLE, dein underbar Regieres,
\ Geht immer nod) Hon sztéxz Seieen fort, «
R Oft toilt-du dein gerades Seepter fithren,

,, Lind eilftmit uns nachWuneh sumIoect umOrt;
R (/) Cofheintes.uns snpody. . Saivgl vgrfehrt . -
"2 Und die Vernunf

* N ‘ > . A )

\'s . ¢ Beenunft fandabey garnidht e, - \;
Qa8 wol dein Sign, wobindein Weg folf gebuy <~
Dod) bletbt dein Wevdt, dein Sang.dir unberfoehrg, -

Wie gieng s dodyppom nfaugderer Tade,

Wie wurd dem A eich, arbaut, gemehrt, vermale2
Wasregte fich 2; Verfedgung, Stivmund Dlage ;
Undapurde 8 an CLHCIN 20 ol alt 2~
O nein! detin? man Dachfe, ¢8 fiinde gut;
So urde ¢8 gans unvermuthet thlimm,

. Und geigtefich dex elt Des Seafels Crimm,
Dafman dein BVolck sevqualte bisaufd Blut.

Cin Abel ol dDes Mefias Reich erbauen,
Das war jawol obufehibar Adams Sinn,
BDald muf man ihnim Blute licgend fhaven,
Nady Eaing Neord fiel wieder alles hin,
Allein BGOTL brachte ¢8 dody. wiedey ¢iny B
So bald evnur den Abraham evweblt. : .
So twenig mandieviclen Sterne geble
©o wenig mag fein Bold gu sehlen fepm.

Dig Dundes-BVolck 304 darauf in Egnpten.
Esmebriefich. Csuddin Taufende.
Dacg o fiund; nahm GOTE ihm den GSelicbten.
Der Jofeph ffard.  Esfolgte Angfi und Wely,

Swird geprefit.  Esweint. €8 ift gerdihr,
€8 feufsete, der Untergang ar naly,
Dody ivar auf GBOftes Windk ein IMofes da,
Dex fie durd)sMeer nady Canaan gefiibrt.




Da Mofed will Das Heer gaviiberfiibrens
Dagriff GOLE suund nabim ihn wieder fyeg,
Das modhteoobl ein feinern Hevgeviihrem, -
Dem Bolek wird angfr. Wi weder Weg todh Steg.
Dodywat bald Ratly : Denn Jofita, der Held,
Dex oll feitt Kuedyt, Des Voldkes Fiibrer fepn,
1nd dem gaber dag Land gu theilencing
Der warvon ihim an TNofis fratt befiellt, °

So gieng e fort auf Samuclis Seiten,

€3 wedhfelte tn Wabhrheit wunderlich,

Dadyt maw: Der Knecht foll undveht subereiten,
So fam GOttt bald, und nabmibn hin su fid).
Cr griff gavoft diegrdften Staaten an.

Gt Konige.  Sept Kurfien ein und ab,
Streckt andevein Sargundin das Grab,
Sulestwaralies doch vecht woblgethan,

WBas fagte mam, da IEfus felbft verfchicden 2
AWie hieng erda? In Sdymerpen, Schimpfund Spott,
Und fiiftete am Sreus dod gleichivol Frieden:
NVernunitoivd i, foricyt: Sft das unfer SOt
Das Hollen-Hecr vermeinte, iieidh glaub,-
Suntit ed aus: ESift umihnigefchebhn!
Gy liegt ! Er oivd nie oieder auferftehn !
9fm dritten Tag fieht Goel auf dem Staub.

& fchien betriibt, da fid) die Feinde freuten,
Daf CHriffugnun gank anudgerottet feyy ¢
Nllein GOt Lob! 8 folgten evft die Seiten,
Und brachte man gu taufende herbey. |
Und 0! foi¢ twar der HEvL o innig naly,
11ad bat fein Volck {o gnadiglicy bedadhe &
Denn hatte mar cin hundert abgefchlacht,
So frundenfchon viel tanfend iwiedey da.

Wober Famdas 2 Ia foll man es Fuve fagen,
Goar der Grund des Heilands biutger Tod.
9luf IEfit Blut Fan man {hon etwas wagen.
S FE{ Kraft evtedgt man viele Not.

Der @tinder war crfauft mit OOftes Blut,
Sa SE{us felbft warb um fein Cigenthum,

Und trigh ¢8 durdy vermebree Reich und Rubhm ;
1nd darum gieng die Sadye audh o gut.

o gebt esnody fo fiihret GOt die Seinen.
Hochft-wunderbar! toie unjer GOLE vegiert,




Do Farter e audyniemals bofe meinen,

b er ungychon durd) Feur und Waffer fibee.

Greuft 0enn8EHNR.  Sept vielin Wdpjen-Stand/
Denthenven Leht den holf ex fihyleunig hin,
Cntreift thnund. (AUch GOtt toir brauchen ihn!)
Wie toeh e thut, iff Sott felbft twohl befannt,

E8 bieg von Ihm: Ielanger und ie licber,
Nun urden wir deflelben erft vedyt frob.
ind dafomme Gottund fithret ibn himiber,
Wer predigt uns vom Evangelio?

Wer fuhrt uns fore > Wer giebt uns Mildyt undSpeis?

Wer hebi? wee tragt  fwer ot 2 fwer ladetein ? :
Wer troff 2 toer fedeckt? Wer wird nun Fihrer jepn 2
So fragen-est die Wanien Sdaaren-velf,

MWelch havter Stof! It dicfes ol filr Sothen,
@8 tird nicht leicht thm erwas herbers ey,
Die ganpe Stadt verfince in Angft und Nothern.
9leh Seehr ift todt! So feufset grof und e/
Dic Freunde fichn betribt, exblait, versegt,
Der Gireiff evienfzt. Die garte Jugend wwemnt,
Undda &r esmitallen gut gemeints
So wird Er audy von icderinann beklagf,

SBir oeintern attch; 100 uns nidt etivas hicltes
Was ift s denn> E8ift SLehrs Ubergang,
UndSottes Rath, der aufdas Befte giclte,
1ind fourde unsd dabey oft angft und bang,

Dein froherSod, Dein Ab{ehicd aus der Welts
Dicftole Rub, i toeldher dunun fhivebfE,

Die Seligheit, worinn Du {dhvimm(t und lebfE,
Dis, Vigift es, twaguns zur Jeit nodh hals.

So ulje fanft indeines JEu Avmen,
1ind frewe ich mit einem obern Chor!
Bewundeee des Lamuileins fein Croarmen,
Dasaud) firDich das Leben gern verlofhy.
Du haft albierviel Saamen ausaeftrent,
Unbdiftdurd) Didh dasd Div vertraute Seld
Benewt, durchpfliigt, befdet und befells,
@w@ga@Egm fudy in jener Cwigkeit.
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	Die Wunder-volle und doch seelige Führung Gottes mit seinem Volck wolten, Als der Hoch-Wohl-Ehrwürdige und Hoch-Wohlgelahrte Herr, Herr Leopold Franz Fridrich Lehr, Der Evangelisch-Lutherischen Gemeine zu Cöthen treu-eyfriger Seelsorger, den 26. Januar. 1744. Abends um 8. Uhr, zu Magdeburg recht sanft und selig in Jesu entschlafen, erwegen Einige Freunde zu Closter Berga
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